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dem Budget einiger Staaten haben ſie noch eine Stelle ,
welche eine jaͤhrlich abnehmende Summe ausfuͤllt , die

Ueberlieferung fruͤherer Verſuche , deren Erfolg zu Wieder —

hohlungen nicht einlud .

Anlehen auf Tontinen , wodurch der Staat fuͤr ein

geſchoſſenes Kapital mehrern , in eine Geſellſchaft vereinigten
Perſonen Leibrenten bewilligt , die ganz oder zum Theil
beim Abſterben eines Mitglieds auf die uͤbrigen , und zuletzt
auf den laͤngſtlebenden uͤbergehen und erſt nach deſſen Tode

heimfallen ſollen , beruhen auf aͤhnlichen Wahrſcheinlichkeits⸗

Berechnungen , wie gewoͤhnliche Leibrenten - Contracte , und

ſind von aͤhnlichen nachtheiligen Folgen begleitet . Sie

reizen den Egoismus noch mehr durch die Ausſicht auf ein

immer wachſendes Einkommen bei laͤngerer Lebensdauer ,

und wenn ſich Manche mit ihren Angehoͤrigen in eine ſolche

Geſellſchaft begeben , ſo wird dadurch im Ganzen die Sache

nicht viel beſſer . Alle dieſe Mittel , Kapitalien fuͤr die

Staatsbeduͤrfniſſe herbeizuſchaffen , ſind verwerflich und zu —

dem in der Regel unergiebig , da man , je beſſer der Zuſtand

der Sittlichkeit eines Volkes iſt , um ſo mehr auf ein kleineres

Publicum eingeſchraͤnkt iſt “) .

6. 9.

4. Lotterie - Anlehen .

Lotterie - Anlehen beſtimmen einen Theil der Werthe ,

welche die Geſammtheit der Glaͤubiger fuͤr das dargeliehene

) Die Regierungen werden daher nicht gut thun , die Bildung
von geſellſchaftlichen Unternehmungen , welche Leibrenten - und Ton⸗

tinen⸗Geſchäfte zum Gegenſtande haben , zu befördern . Es gibt
nur eine Klaſſe nützlicher Anſtalten dieſer Art , jene , welche gegen

jährliche Einlagen eines Familienvaters , die Frucht ſeiner Er —

ſparniſſe , auf den Fall ſeines frühern Todes , ſeiner Wittwe und

ſeinen minderjährigen Kindern , die Mittel des Unterhalts und der

Erziehung verſichern .



344 Sieb . Kap . Form d. Entſteh . d. Staatsſch . , Anlehensmeth . ꝛc.

Kapital zuruͤckerhalten ſoll , zur Verwendung auf ein Gluͤcks⸗

ſpiel , welches dem einen Theil der Glaͤubiger , den der

Zufall beguͤnſtigt , auf Unkoſten des andern Theiles , Ge —

winſte gewaͤhrt . Wie bei andern Anlehen , ſo wird auch

hier der Darleiher die Ruͤckerſtattung ſeines Kapitals nebſt

den Zinſen , die den Umſtaͤnden und dem Credit des Staats

angemeſſen ſind , erwarten , und der Aufborger nicht mehr

als dieſe Werthe erſtatten wollen .

Im Verhaͤltniß des Staates zur Geſammtheit der Glaͤu —

biger hat dieſe Berechnung eine feſte Baſis , wornach auch

alle Lotterie - Anlehensplane gepruͤft werden koͤnnen . Die

jaͤhrlichen , halbjaͤhrlichen Zahlungen , welche nach dem An —

lehensplane , unter welcher Form es ſeyn mag , geleiſtet

werden , muͤſſen naͤmlich unter Beruͤckſichtigung des Inter —

uſuriums , hinreichen , um das ganze Anlehenskapital voll⸗

ſtaͤndig zu tilgen , und bis zur letzten Ziehung in dem , als

Baſis angenommenen Zinsfuße , zu verzinſen , ſo weit es

durch die , in einzelnen Perioden geleiſteten , das Zinsbeduͤrfniß

uͤberſteigenden Zahlungen , nicht theilweiſe abgetragen wird .

Mit andern Worten : ein Kapital , das der , von der Ge—⸗

ſammtheit der Glaͤubiger gelieferten Kapitalſumme gleich —

kommt , muß , auf Zinſen nach dem angenommenen Zinsfuße

angelegt , gerade genuͤgen , um alle Bedingungen des Lotterie —

Anlehens zu erfuͤllen , und mit der letzten planmaͤßigen

Zahlung vollſtaͤndig erſchoͤpft ſeyn .

Allein die einzelnen Glaͤubiger verzichten auf die Ge —

wißheit einer mit ihrer Einlage im Verhaͤltniſſe ſtehenden

Theilnahme an der Summe der Zahlungen , die der Staat

zu leiſten hat , indem ſie die groͤßere Gefahr eines kleinern

Verluſtes fuͤr die geringere Wahrſcheinlichkeit eines groͤſ—

ſern Gewinnſtes uͤbernehmen , und den Gleichwerth in der

Verbindung der Zahl der Wechſelfaͤlle mit der Groͤße jenes

Verluſts und des Gewinnes ſuchen .
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So mannigfaltige Bedingungen der Lotterie - Anlehen

erdacht werden moͤgen , ſo laſſen ſie ſich doch unter fol —

gende Klaſſen bringen .

Die Gefahr des Verluſtes trifft entweder :

1 ) nebſt den Zinſen auch einen Theil des Kapitals ;

2 ) oder die Zinſen , aber nicht den Hauptſtock , jene aber

in ihrem vollen Betrage fuͤr kuͤrzere oder laͤngere Perioden ;

3 ) oder nur das Interuſurium unter Verſchiebung der

Auszahlung der einfachen Zinſen in einer Reihe von Zie —

hungsperioden ;

) oder nur einen Theil der Zinſen nach dem anzu⸗

nehmenden Zinsfuße , indem der uͤbrige Theil allein oder

nebſt dem Interuſurium zu Gewinnſten verwendet wird .

Da die Natur der Sache es mit ſich bringt , daß alle

Zahlungen , welche neben den Zinſen , nach dem zur Pruͤ—

fung der Lotterie - Plane angenommenen Fuße , auch das

Kapital abtragen , im Voraus beſtimmt werden muͤſſen ;

ſo haben alle dieſe Anlehen den Nachtheil , daß man guͤn⸗

ſtige Zeitverhaͤltniſſe nicht benutzen kann , um die in dieſer

Form , unter un guͤnſtigen Conjuncturen , contrahirte

Schuld weniger laͤſtig zu machen .

Sodann laͤßt dieſe Anlehensmethode keinen ausgedehnten

Gebrauch zu . Die Schuld , welche in dieſer Form contra —

hirt werden kann , wird umſo beſchraͤnkter ſeyn , je groͤßer

das Object iſt , auf welche die Gefahr wirkt .

Mehrere Kapitaliſten moͤgen beſonders im Augenblick ,

wo die Nachfrage nach einem Darlehen den Zinsfuß

ſteigert , geneigt ſeyn , einen kleinen Theil der jaͤhrlichen
Zinſen zu einem Gluͤcksſpiel zu verwenden . Je ſtaͤrker der

Abzug wird , deſto weniger Perſonen werden ſich finden ,
die in der Lage ſind , auf den regelmaͤßigen Bezug eines

ſolchen Zinstheiles zu verzichten , oder deſto geringer wird

die Summe ſeyn , die auch wohlhabendere Kapitaliſten auf
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ſolche Weiſe anzulegen ſich entſchließen moͤgen. Ein noch

geringerer Theil wird den ganzen Zinsbetrag im Ausſtand

laſſen koͤnnen , und wo nicht nur das Interuſurium und die

einfachen Zinſen , ſondern ſelbſt noch ein Theil des Ka —

pitals , als eigentliche Lotterie - Einlage , der Gefahr des

Verluſtes ausgeſetzt iſt , wird der beſonnene und haushaͤlte—

riſche Theil der Kapitaliſten zuletzt ganz zuruͤckbleiben .

Bei Lotterie - Anlehen , welche auf die Benutzung des In —

teruſuriums berechnet , und daher nicht mit dem Verluſte

der Zinſen , ſondern nur mit Entbehrung des regelmaͤßigen

Bezugs derſelben verbunden ſind , wird groͤßern Kapi —

taliſten eine ſtaͤrkere Theilnahme indeſſen dadurch

erleichtert , daß ſie , je nachdem die Ziehungen planmaͤßig

geordnet ſind , und ſie ihre Nummern darnach waͤhlen , mit

mehr oder weniger großer Wahrſcheinlichkeit oder vollkom —

mener Sicherheit , auf jaͤhrliche Zahlungen rechnen koͤnnen,

wenn anders der borgende Staat ſeine Verbindlichkeiten

erfuͤllt ) .
Je verhaͤltnißmaͤßig groͤßer das eigentliche Object des

Gluͤckſpiels iſt , deſto mehr iſt man verſucht , um das Lot —

*) Wenn z. B. 200,000 in Serien zu 500 Nummern abgetheilte

Looſe in 80 vierteljährigen Ziehungen , jede in fünf Serien zu 500

auf einander folgenden Nummern , ausgeſpielt werden , ſo iſt der—⸗

jenige , der aus jeder Serie eine Nummer , alſo 400 Nummern be—

ſitzt , gewiß , jedes Vierteljahr die Bezahlung für fünf Nummern zu

erhalten . Wer 200 Nummern aus verſchiedenenen Serien beſitzt ,

hat im Durchſchnitt jährlich den Betrag von zehn Nummern zu

erhalten , und kann mit wachſender Wahrſcheinlichkeit erwarten , daß in

einzelnen Jahren ſein Bezug nicht unter 9, 8, 7 Nummern ſtehen

bleiben wird . Der Beſitzer von 100 Nummern hat eine etwas gerin⸗

gere Wahrſcheinlichkeit , jährlich 5 Nummern und wenigſtens 4 ,

3 ꝛc. Nummern bezahlt zu erhalten u. ſ. f . , ſo daß der termin⸗

weiſe Bezug umſo ſicherer erwartet werden kann , je größer die

Zahl der Looſe , die ein einzelner Darleiher aus verſchiedenen Serien

beſitzt , zum Geſammtbetrag der Looſe iſt .
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terie - Anlehen ergiebig zu machen , den Betrag der Looſe

unter die gewoͤhnliche Summe der Partial - Obligationen

bei anderen Anlehen herabzuſetzen ; da man es immer mehr

mit dem Spieler als mit dem Kapitaliſten zu thun

bekommt , und , ſo weit die Spielluſt auch unter allen

Klaſſen verbreitet ſeyn mag , doch wenige Perſonen be —

deutende Kapitalien dieſem Zwecke widmen koͤnnen und

wollen . Von der Zahl der Theilnehmer muß dann die

beabſichtigte Wirkung erwartet werden . Daher wurden

ſchon Lotterie - Anlehen vollzogen , die eben ſo wenig den

Namen von Anlehen , wie der Betrag der Looſe den Namen

eines Kapitals , verdienten .

Es bedarf kaum der Bemerkung , daß , um bedeuten —

dere Summen durch ein Lotterie - Anlehen erheben zu

koͤnnen , eine Einrichtung des Planes , die durch Reduction

des Objects , das dem Verluſte ausgeſetzt iſt , den Kapi —

taliſten weniger bedenklich macht , Antheil zu nehmen , weit

dienlicher iſt , als die Ausgabe von Partial - Looſen von

ganz unbedeutendem Betrage , auch abgeſehen von andern

weit wichtigern Motiven , von denen unten die Rede

ſeyn wird .

Nur die Abſicht , zu wohlfeilern Bedingungen Kapitalien

zu erhalten , kann eine Regierung beſtimmen , den Weg

der Lotterie zu waͤhlen. Iſt der Vortheil bei der Beſchraͤn —

kung des Spieles , mittelſt jener Einrichtung , relativ auch

geringer , ſo kann er , von einer groͤßern Anlehensſumme

bezogen , im Ganzen doch bedeutender ſeyn . Daß aber

Lotterie - Anlehen , ſo wenig ſie als allgemeine Form

einer bedeutenden Staatsſchuld anwendbar waͤren , in

beſchraͤnktem Gebrauche , finanzielle Vortheile darbieten

koͤnnen, liegt in der Natur der Sache und lehrt die Er —

fahrung . Nicht nur bieten ſie uͤberhaupt ein Mittel dar

zur Befriedigung einer Neigung , welche die Privat - Specu —
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lation auf gleiche Weiſe nicht befriedigen kann , oder uͤber—

haupt zu befriedigen durch geſetzliche Verbote gehindert iſt ,

ſondern es wirkt noch bei einzelnen Gattungen dieſer An —

lehen der Umſtand , daß die Regierung einen Nutzen von

den geſammelten Kapitalien zieht , den die vereinzelten

Kapitalien nicht in gleicem Maaße den Darleihern

gewaͤhren wuͤrden .

Wenn die Unternehmung von Gluͤcksſpielen ſchon bei

ganz freier Concurrenz , wie jede mit Geſchaͤftsbeſorgung ,

Kapital⸗ - Aufwand und Gefahr verbundene Speculation ,

welche irgend eine Nachfrage befriedigt , in der Regel

Gewinnſte abwerfen wuͤrde ; ſo ſind dieſe um ſo eher zu

erwarten , wenn die Regierung ſolche Unternehmungen ſich

als Monopol vorbehaͤlt .

Der Theilnehmer an einem Lotterie - Anlehen bewilligt an

dem Miethgelde fuͤr ſeine Kapitalien , unter irgend einer

Form , einen Nachlaß , deſſen Betrag er als Taxe fuͤr die

Befriedigung ſeiner Spielluſt oder fuͤr das Vergnuͤgen

bezahlt , ſich in angenehmen Hoffnungen wiegen zu koͤnnen .

Ihre Groͤße wird durch die Concurrenz der oͤffentlichen

Unternehmungen und die Staͤrke der Nachfrage beſtimmt ,

welche vorzuͤglich von der Groͤße der Einlage abhaͤngt .

In der That zeigte auch in Perioden , da der Markt

mit ſolchen Papieren nicht uͤberfuͤllt war , eine fortgeſetzte

Vergleichung der Preiſe , der einfachen zinstragenden Pa —

piere , mit dem Preiſe der Lotterie Looſe derſelben Staaten ,

nach der oben fuͤr eine ſolche Berechnung aufgeſtellten

Baſis “ ) , daß die letzteren im Durchſchnitte immer etwas

hoͤher ſtanden , und , je nach dem Beifall , den die Plane

fanden , der Zinsfuß von den Lotterie⸗Kapitalien ſich bis

) Es verſteht ſich , daß , je nachdem der Lotterie - Plan lautet , in

jeder Periode des Vollzugs ſich der wahre , nach dem Zinsfuße der

einfachen Staatspapiere berechnete , Werth der Looſe anders ſtellt .
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Jio und noch bedeutender unter den Zinsfuß von den in

gewoͤhnlichen Staatspapieren angelegten Kapitalien ſtellte ;

eine Differenz , die dem Verluſte der Spieler bei gewoͤhn⸗
lichen KlaſſenLotterien nahe kommt “ ) .

Der Nutzen , den der Staat von dem geſammelten Kapi⸗

tale , bei einzelnen Gattungen von Lotterie - Anlehen leichter ,

als die Glaͤubiger von den vereinzelten Kapitalien , ziehen

*) Bei Klaſſen⸗Lotterien , die ihre Speculation nicht auf die unter⸗

ſten Volksklaſſen ausdehnen , ſondern ſtärkere Einlagen verlangen .

Bei dem Lotto di Genova zahlen bekanntlich die Spieler im Durch⸗

ſchnitt weit höhere Taxen .

Mancher würde wohl vom Spiele abgeſchreckt werden , wenn er

das Verhältniß der Wahrſcheinlichkeit zur Unwahrſcheinlichkeit des

geſuchten Gewinnes und die Vortheile der Lotterie - Unternehmer ſich

recht anſchaulich zu machen ſuchte .

Wer das große Loos z. B. der Frankfurter Klaſſen - Lotterie ſucht ,

ſollte ſich klar machen , daß , wenn er mit Erſchaffung der Welt bis

zum heutigen Tage keine Ziehung verſäumt , und ihn das große Loos

geſucht , aber noch nicht gefunden hätte , er ſich keineswegs darüber ,

daß er vom Schickſal ungünſtiger , als der Mehrtheil der Spieler

behandelt worden , ſondern nur über ſeine eigene Thorheit beklagen

könnte ; denn er würde jedenfalls ( die aus dem möglichen wieder —

hohlten Herauskommen einzelner Nummern hervorgehenden Combi —

nationen ungerechnet ) immer noch zu dem begünſtigtern Theile des

ſpielenden Publicums gehören , wenn ihm auch erſt im 5999ſten

Jahre das große Loos zufiele . — Wer ſich nicht mit der einfachen

Möglichkeit begnügt , vom Glücke erreicht werden zu können , ſondern

durch eine größere Anzahl von Looſen die Gunſt des Schickſals er —

ſtürmen will , gewinnt nur eine größere Wahrſcheinlichkeit des

Verluſts , da die Wahrſcheinlichkeit eines Durchſchnitts - Erfolgs fort —

ſchreitend wächst , bis zu dem Puncte , wo der Verluſt gewiß

wird ( wenn er nämlich alle Looſe oder ſo viele nimmt , daß die

nicht genommenen die Lotterie⸗Vortheile nicht aufwiegen ) .

Wer zehn Looſe nimmt , und von dem erſten zehnfachen Einſatz ,

nach der zehnten Ziehung , noch einen Kreuzer im Beutel behält ,

darf ſich ſchon zu der , vom Zufalle begünſtigten Klaſſe der Spieler

zählen .
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kann , und der daher auf der Seite der letztern jenen

Nachlaß am effeetiven Miethgelde weniger fuͤhlbar macht ,

beſteht in dem Interuſurium . Der Kapitaliſt , der die

Anhaͤufung der Zinſen von einem minder bedeutenden

Kapital beabſichtigt , ſchlaͤgt den Verluſt der Zwiſchenzinſen

wenig oder gar nicht an . Wenn die einfachen Zinsbetraͤge

ſo unbedeutend ſind , daß ſie erſt nach Verfluß mehrerer

Jahre zu einem ausleihbaren Kapitale anſchwellen wuͤrden ,

ſo wirkt auch dieſer Umſtand guͤnſtig auf den Preis der

Kapitalien , welche eine Regierung durch Lotterie - Anlehen

zu erheben ſucht . Allein immer wird dabei voraus geſetzt ,

daß die Neigung zu einem ſolchen Spiele nicht bereits

befriedigt iſt ; denn in dieſem Falle wuͤrde nicht nur ein

Lotterie⸗Anlehen keinen Vortheil gegen reine verzinsliche

Darleihen gewaͤhren, ſondern bei dem Zuruͤckbleiben aller

Kapitaliſten , welche die Zinſen ihrer Kapitalien zu ihrem

Unterhalt beduͤrfen , eher theuerer zu ſtehen kommen . Die

Nachfrage nach Lotterie - Papieren wuͤrde alsdann um ſo

eher nachlaſſen , je weiter die Ziehungstermine hinaus⸗

geruͤckt ſind , und je hoͤher der dem Spiele uͤberlaſſene

Theil der einfachen Zinſen oder ſelbſt des Kapitals ſich

belaͤuft .

Eine wichtige Frage hat ſich aber jede Regierung

zu beantworten , die Kapitalien zu einem wohlfeilern Preiſe

mittelſt eines Lotterie - Anlehens erhalten kann , die Frage

naͤmlich , welchen Einfluß eine ſolche Finanz - Maaßregel

auf die Moralitaät des Volkes auszuuͤben geeignet iſt .

Daß die Gelegenheit zur Befriedigung der Spielluſt

dieſe Neigung erweckt , naͤhrt und verbreitet , iſt aus viel⸗

fachen traurigen Erfahrungen eben ſo bekannt , wie es die ver⸗

derblichen Folgen des herrſchenden Hanges zu Gluͤckſpielen ſind ;

die Zerruͤttung des Wohlſtandes und des haͤuslichen Gluͤckes

ſo vieler Familien ; die Erſchlaffung des Thaͤtigkeitstriebs;
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die moraliſche Verderbtheit , welche zuletzt die Verzweiflung
des ungluͤcklichen Spielers begleitet ; der Verluſt ſo vieler

Kapitalien , die der fruchtbaren Verwendung , von den Ein⸗

legern entzogen , von dem gluͤcklichen Gewinner gewoͤhnlich
im Taumel des Gluͤckes vergeudet werden . Daher muß man
jedes neue dargebotene Mittel zur Befriedigung jener
ungluͤcklichen Leidenſchaft , von den Launen des Gluͤckes

erhaſchen zu wollen , was nur die Frucht der Arbeit und

Sparſamkeit ſeyn ſoll , im Allgemeinen als ſchaͤdlich und
verwerflich betrachten . Lotterie - Anlehen ſind dieß um ſo
mehr , je groͤßer der Antheil an Kapital und Zinſen iſt ,
deren Vertheilung dem Zufalle uͤberlaſſen wird , und je
mehr die Unbedeutenheit der Einlagen die Theilnahme der

weniger wohlhabenden oder aͤrmern Klaſſe zulaͤßt.
Allein es iſt nicht zu verkennen , daß die weſentlichen

Nachtheile der Gluͤcksſpiele nicht unzertrennlich von Lotterie —
Anlehen ſind , und daß ſie , ſelbſt bei einer angemeſſenen

Einrichtung des Planes , die Neigung zur Sparſamkeit
unterſtuͤtzen , und die Anhaͤufung der Kapitalien beguͤnſtigen
koͤnnen .

Werden naͤmlich nur die Zwiſchenzinſen zu Praͤ⸗
mien verwendet , ſo iſt der Lotterie -Einſatz ein Werth , der,
wie man geſehen , im vollen Betrage nur fuͤr die Staats —

caſſe in Anſchlag gebracht werden kann ; aber nicht fuͤr den

einzelnen Darleiher , beſonders wenn er nicht der produ⸗
cirenden Klaſſe angehoͤrt, oder ſeine Productionsgeſchaͤfte
keiner Erweiterung faͤhig ſind . Solche kleinere Kapitaliſten
ſehen ihren Entſchluß , maͤßige Erſparniſſe allmaͤhlig zu
einer Kapitalvermehrung anzuhaͤufen , gar oft an der Ge —

legenheit ſcheitern , die zur unfruchtbaren Verzehrung der

zuruͤckgelegten baaren Mittel Anreizung gibt . Ein ſolches
Lotterie - Anlehen ſichert ihnen die Anhaͤufung der einfachen

Zinſen , die ſie mit dem Kapitale zuruͤck erhalten , wenn
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ihnen auch keine Gewinnſte zufallen ; und in den Haͤnden

des Beziehers erſcheinen auch dieſe , durch das Interuſurium

gewonnenen Gewinnſte , als ein Kapital . Bei Lotterie —

Anleihen , die dem Glaͤubiger einen jaͤhrlichen gemin —

derten Zinſenbezug ſichern , und einen Theil des

jaͤhrlichen Miethgeldes zu Praͤmien beſtimmen , iſt der Dar —

leiher eben ſo genoͤthigt , auf die Verzehrung dieſes Theiles

ſeines Einkommens zu verzichten , und die zu Praͤmien

angehaͤuften Summen , die einzelnen Gluͤcklichen zufallen ,

ſind daher ebenfalls aus jaͤhrlichen Erſparniſſen gebildet .

Man kann indeſſen als Beſtandtheil des Einſatzes , neben

dem Werthe jenes Interuſuriums oder dieſes Nachlaſſes

an den jaͤhrlichen Zinſen , auch den hoͤhern Preis betrach —

ten , der in Vergleichung mit dem Preiſe anderer Staats —

papiere haͤufig ſo lange entrichtet wird , als die Nachfrage der

Kapitaliſten , die mit ihrer Kapital - Anlage gerne ein Gluͤcks —

ſpiel verbinden , nicht ſchon durch eine hinlaͤngliche Maſſe

ſolcher Papiere befriedigt iſt . Der Einſatz ſteht aber bei

Lotterie - Anlehen der gedachten Art , wenn anders im letztern

Falle der Abzug an den jaͤhrlichen Zinſen nur in / bis

ein Procent beſteht , immerhin in einem mehr oder weniger

unbedeutenden Theile der Darlehensſumme . Wenn z. B.

durch jene hoͤhere Preiſe , an Zinſen 10 bis 15 bis 20 Procent

des ganzen Werthes , den der Darleiher bei einem ein —

fachen Darlehen zu empfangen haͤtte, fuͤr den Glaͤubiger

verloren gehen koͤnnen ; ſo muß Jeder , der an dem Spiele

Antheil nehmen will , den fuͤnf- , acht - bis zehnfachen Betrag

des wirklichen Einſatzes , der dem Zufall Preis gegeben iſt ,

in der Taſche haben .

Hienach iſt es einleuchtend , daß ſolche , nur das Inter⸗

uſurium oder eine geringere Fraction der jaͤhrlichen Zinſen

gefaͤhrdende, Lotterie - Anlehen , beſonders dann , wenn keine

Schnitttheile des Kapitals von geringem Betrage aus —
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gegeben werden , weit entfernt ſind , den verderblichen Ein⸗

fluß auf die Moralitaͤt auszuuͤben, wie andere Lotterien .

Abgeſehen von dieſem , durch die Verſchiedenheit der

Plane bedingten Einfluſſe , bleiben aber Lotterie - Anlehen
jedenfalls nur ein ſehr beſchraͤnktes Hilfsmittel , un —

anwendbar als gewoͤhnliche Form einer oͤffentlichen bedeu —

tenden Schuld , nachtheilig , wenn ſie bei groͤßerer
Ausdehnung der Klaſſe von Kapitaliſten des Landes , welche
den regelmaͤßigen Bezug der Zinſen nicht entbehren koͤnnen,
die Gelegenheit dazu entziehen ; laͤſtig , wenn ſie unter ſehr

unguͤnſtigen Conjuncturen abgeſchloſſen wurden , weil ſie die

Benutzung guͤnſtiger Zeitereigniſſe zur Umwandlung der

Schuld ausſchließen , und eines Vortheils berauben , der ,

nach Umſtaͤnden , weit groͤßer — kann , als jene Vortheile ,
welche die Neigung zu Gluͤcksſpielen beim Abſchluß des

Anlehens zugeſtand

10.

III . Anlehen ohne Beſtimmung feſter Rückzahlungstermine , unter der

Bedingung , daß das Kapital von keiner Seite oder nur von Seite
des Staats aufkündbar ſeyn ſoll . Renten .

1. Im Allgemeinen .

Die Bedingung , daß der Darleiher weder in beſtimmten

Terminen , noch auf eine , von ihm erfolgende Aufkuͤndigung,
die Ruͤckzahlung des Kapitals zu verlangen berechtigt ſeyn

ſoll , ſichert den Staat gegen alle jene Verlegenheiten ,
die ihm , bei der Uebernahme bedeutender Geldverbindlichkeiten

auf einen entfernten Zeitpunct , unvorhergeſehene Ereigniſſe
leicht bereiten . Sie ſichert ihn gegen die noch groͤßere Gefahr
einer Wortbruͤchigkeit , wozu die Finanzverwaltung beim

Zuſammentreffen mannigfaltiger unguͤnſtiger Conjuncturen
im Augenblicke der ſchuldigen Ruͤckzahlung verleitet werden

koͤnnte.
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